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Der Gegenstand meines Vortrags ist das alte

Buch. Es geht also nicht zwingend, und auch zu

meiner Entlastung, um Literaturvermittlung. Alte

Bücher kennen die meisten entweder von zuhause,

etwa von den Großeltern sowie von Flohmärkten.

Sie riechen besonders, haben Gebrauchsspuren.

Sie vermitteln darüber vielfältige Informationen,

auch ohne das wir ein Wort gelesen haben. Das

Buch in seiner Materialität kann uns also affizieren.

Klar ist, l iegt das Ding in einer Vitrine im Museum,

vermitteln sich die genannten Dimensionen nicht.

Zudem kann nur eine Seite aufgeschlagen werden,

das Licht wird dabei aus konservatorischen

Gründen oft diffus gehalten. Kann man diesem

Dilemma entkommen? Neben diesen Erschwer-

nissen kommt hinzu, dass sich mir oft gar nicht

vermittelt, was mir mit dem ausgelegten Buch

gezeigt bzw. erzählt werden soll. Beides bleibt

häufig im Ungefähren. Es ist also immer wieder ein

missliches Schicksal, welches alte Bücher in

Museen erleiden müssen. Sie teilen dies Schicksal

mit historischen Tasteninstrumenten oder

Medaillen. Ein schwacher Trost.

Welche Ansätze und Strategien verfolgen wir in

der Klassik Stiftung, in unseren Museen und Aus-

stellungen sowie Bibliotheken, als auch in den

sogenannten Dichterhäusern, um dieser Objekt-

gattung trotz allem möglicherweise Resonanz zu

verleihen. Dazu werden verschiedene Beispiele

wie museale Präsentationen, digitale Tools und

personale Vermittlungsszenarien ausgeführt.
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